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Expertenbeirat zur Umsetzung eines neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs 

 

 

Sehr geehrter Herr Bundesminister, 

vielen Dank für Ihre Einladung zur 1. Sitzung des (neuen) Expertenbeirats zur 
Umsetzung des neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs. 

Die BAGüS hatte bereits im alten Beirat intensiv mitgearbeitet. Der Beirat hat im Jahr 
2009 einen umfassenden Bericht zur Überprüfung des Pflegebedürftigkeitsbegriffs 
vorgelegt und in einem Umsetzungsbericht konkrete Umsetzungsschritte näher 
dargelegt.  

Da die relevanten Fragen vom damaligen Beirat im Wesentlichen aufbereitet worden 
sind und jetzt aus unserer Sicht politische Entscheidungen anstehen, befürchten wir, 
dass die Umsetzung des neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs hinausgeschoben wird.  

Zutreffend hatte bereits der alte Expertenbeirat festgestellt, dass von einem neuen 
Pflegebedürftigkeitsbegriff auch insbesondere die Schnittstelle zwischen 
Pflegeversicherung und Sozialhilfe (Eingliederungshilfe und Hilfe zur Pflege) betroffen 
ist. Offen geblieben ist dabei aber, welche leistungsrechtlichen Konsequenzen sich mit 
der Einführung des neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs im Verhältnis von Leistungen 
der Pflege nach dem SGB XI und Leistungen der Eingliederungshilfe nach dem 
SGB XII ergeben. 
Wir freuen uns daher, dass im neuen Expertenbeirat die leistungsrechtliche Umsetzung 
erörtert werden soll. Dabei darf allerdings die wichtige Schnittstelle zu den Hilfen für 
Menschen mit Behinderungen nicht vergessen werden. 
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Herrn Bundesminister 
Daniel Bahr 
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53107 Bonn 
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Dass diese Schnittstelle zur Eingliederungshilfe offenbar noch nicht beachtet wird, 
zeigt auch der Entwurf eines Gesetzes zur Neuausrichtung der Pflegeversicherung. 
Dieser Gesetzentwurf löst die Abgrenzungsprobleme zwischen den Leistungen der 
Pflegeversicherung und denen der Eingliederungshilfe nämlich nicht.  

Aus unserer Sicht ist es zwingend, dass die Abgrenzungsprobleme zwischen den 
Leistungen der Pflegeversicherung und denen der Sozialhilfe (Eingliederungshilfe) 
gelöst werden. Die BAGüS möchte daher – trotz ihrer Bedenken, dass womöglich die 
Einführung eines neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs hinausgeschoben wird – in dem 
neuen Expertenbeirat mitarbeiten. 

Sie wird dabei vertreten durch: 

Herrn Jörg Rabe 
Kommunaler Sozialverband Mecklenburg-Vorpommern 
Bertha-von-Suttner-Straße 5 
19061 Schwerin 
Tel.: 0385/3031-381 
E-Mail: Rabe@ksv-mv.de 

vertretungsweise durch 

Herrn Matthias Krömer 
BAGüS beim LWL 
48133 Münster 
Tel.: 0251/591-6530 
E-Mail: bag@lwl.org 
 

An der 1. Sitzung am 01.03.2012 wird Herr Jörg Rabe teilnehmen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
Matthias Münning 


